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Mit Hochfürstlich - Markgräflich Badischem gnädigsten Privilegien

k L I. -V ? ä R . L k k: k o .

Innhalt : Stuitgardt ; Organisation der neu hcrzogl . Würtemdergikchen Lande . Regensburq ; Bst tznah»
me von St . Emeran . Hciidronn ; Epidemie . Frankfurt ; Protestatio» des Deutschordenö . München ; Be,
kanntmachung der Kuhpokenimpfung betreffend. Baden ; Namenssest Carl Friedrichs. Paris ; Unruhen in
Cadix . Bern : Schwe -zer Nachrichten. Neapel; neuer Ausbruch des Aetna . Rom ; Urne mit dem ' Herz
Pabst PiuS 6 . Petersburg .

Deutschland .
Stuttgardt , vom 20 Jan .

Unterm 1 . d . i,t eine herzogl . Verordnung für die
neu würtembergischen Länder erscheinen , welche vom
iz . Febr an in denselben beobachtet werden soll .
Für die sämtlichen neuen Lander werden zu Ellwan.
gen eineOoerlankeereaikrung von 2 Senaten , welche
zugleich das Oberapprilattonstribunal formirr , und
eine Hoskammer niedergesetzr . Die sämtlichen neuen
Besitzungen werden in folgende Z Landvogtcyen ein -
gerheilti: l . Eüwangcn begreift das Stadt - Amman-
Amt Ellwangen , dre Obcrämtcr Aalen , Gmünd ,
Hall , die Staabeämter Röthl- n , Nördlingcn , Gien¬
gen , Rosenga - ten , Vellberg , Komburg , Adeimanns»
felden , das PatrimontUamt Honhardt , das Gericht
Stiinvfach ; 0 ) Heilbronn , begreift die Obcrärnter
Heilbronn , Saönihal , Eßlingen , Reutlingen , die
Staabsämter Oberst'. nseld und Weil ; z) Rotiweil ,
begreift das Sradl - und Landoderamt Roilweü , das
Ovcraml Zwyfalren , die Skaabsgmter Rouenmün .
stcr u . c- h . Kteuzlhal D e Hauplarchiv aller neuen
V sitzUligcn soll in Ellwanacn scyn . Die bishe¬
rige katholische Epi copaljur sdiklion in Fällen , die
bloß g tstl . Geg ' l stänke Be ug haben, bleibt . In
Ehe - D sp ' nsa ion - und andern nicht bloß geistlichen
Angel' aenhe , er femm in - t - l sO dinariat Mir dem
ersten Senat rer Ober andsreg erunq - und dürfen vH-
ne dessen Kognition , bis zur Errichtung einer eignen

Landhierarchie keine Verfügungen rc. statt finden .
Für die evanqel , Geistlichkeit wird zu Heilbronn ein
Oberkonsistormm errichtet . Scortaüons . und Adul-
terienfäüe bleiben bloß der weltlichen Jurisdiktion un »
terworsen . Die neuen Dekanate sollen ffepn , Hall ,
Heilbronn , Aale » ,Eßlingen » . Reutlingen. Daö Oder »
konfistorivm steht unter der Odenlandsregierung zu
Eüwangcn , bey welcher die katholische Mitglieder ,
sie mögen Präsident oder Rache styn , abtreien, wen»
evangel . kirchliche Angelegenheiten Vorkommen. Bey
jedem Oberamt ist ein Steuernehimr , welcher die
herrschafttichrnEinkünftebesorgt , uns bey jeder Laub«
vogtey ein eigenes Kammerdeparremenk .

Regensburg , vom 22 Jan .
Gestern war zwar wieder Rejchsiagsitzung , allein

die Zahl der anwesenden Gesandten war klein , und
es wurde gar nicht abgestimmt.

Der Kutiürst E zkanzlcr hat von d . m gefürsteten
Reichsstift St . Emeran dahier nun auch Zivilbestz ge¬
nommen. Der Fürstabt erhält jährlich io,oco fl . re.
Man glaubt , daß die zwey gefürsteten , Da -
mcnstifter , Ober - und N edermürster , dahier , nach»
stcns e >n gleiches Scb ckial haben werden .

Wegen der noch fehlenden Dotation des Erzkanzlers
haben die Minister der v . rmittelnden Mächte gcäus»
scrt , daß in kurzer Zeit etwas bestimmtes deswegen
zum Vorschein kommen würde, worauf alles voller
Erwartung ist . —
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HeUbronn vom 23 . Jan .

Die letzthin gedachte bösartigeKrankheit batte indem
Wirzburgtschen , cineStunde von den der HohenlohischenAmis Stadt Weikersheim entlegenen , Städtchen Rettin ,
gen und in der Gegend zu Anfang des Novembers vor . I «
apgefangen , und in kurzer Zeit 40 Personen meistens vom
Mittelalter , ergriffen , und 15 bis 20 derselben weg ,
gerast. Es war ein Faul - und Nervenfieber , worinn
der Schrecken der Nachharn etwas Pestartiges glaub¬te. Dem von den Kranken herbcygcrufnen Arzt , v .Ernst Kraus , aas Oehringen , gelang es , durch einen
Aufenthalt von rc> Tagen im Ort , während dem er
Tag und Nacht gegen zoKranke besorgte , und durch
nachherlge viele Besuche von Oehringen aus , dieseKranken zu retten , und das epidemische Uebel verlor
fich vollends bey eintretendrr Kälte gänzlich . Schon
ist davon den besorgten Nachbarn , die eine Art von
Sperre gegen Rellingen verfügt hatten , d,e amtliche
Nachricht gegeben . Jene grosse Zahl wicdergeneftner
Kranken kam inzwischen selbst insgcsammt nach Och,
ringen und dankte ihrem Rener , dem gedachtenArzt. —

Die Herstellung der Deutschen Rheivzölle ist nach
« inem öffentlichen Blatt in Paris von Buonaparte nicht
angenommen worden , weil sie durch den Frieden von
Lüneville zumVorcheil von Frankreich und Deulsch ,
kand für immer abgefchafft worden .

Frankfurt , vom 24 Jam
Die deutsche Orde isregierung zuMergentheim hatte

Segen die über das Frankfurter Kommendchauö ange ,
u,,u Magistrat sehe G richtsbarkeit zweymal eise
feir - uche Protest .uio» eingelegt . In dieser zweiten
hieß cS unter andern : daß sie sich die Rechte des
hohen ritterlichen deutschen Ordens , dem nur allein
die volle Landeshoheit und deren Ausflüsse über er.
wähute Kommende und deren Besitzungen zustehen
können , ausdrücklich und bcy einem wider Anhoffen
Weilers einrrettnven gewalittätigen Unternehmen je«
den rechtlichen Schritt Vorbehalte . Von Frank«
surt crgicng daraus die Erklärung : daß Bürger .
Meister und R th ausser den Gränzen ihrer Pflicht
gegen das dortige gemeine Weien hielten , die städti«
sche Landeshoheit und deren vorzüglichsten Ausfluß ,
rühmlich die unbedingte Jurisdiktion, mithin auch
jene über die Deutschen Ordensbesizungen in derStadt und deren Gebiet als einen Gegenstand einer
Transaktion anzusehen , und daß Sie vielmehr den
deßfallö genommenen Best ; durch alle zur Hand ste>
hcnde Mittel zu mainteniren fest entschlossen wären.Bon Mergentheim sind darauf die weitern Befehle
Des Erzherzogs Karl erdeten.

) - 7 -
.. ,

München vom 24. Jänner»Seit dem man auch m ganzBaiern und vorzüglichhier tu München die Wohlthal der Kuhpockenimpsungallenthalben mit dem besten Erfolge , so wie im Aus ,land etngeführt hat, verbreitete sich schon öfters darfalsche Gerücht , daß solche Individuen , welche diewahren Kuhpccken üderstanden haben , nachher dochwieder von den wahren Kindöblattern wären über»fallen worden .
Die kurfürstl . General Landesdireetion ließ immerdie ihr bekannt gemachten Individuen durch die hiest,gen Sanilätsräthe auf da« Genaueste untersuchen ,wobey sich ergab , daß der Ausschlag , der nach über,standeuen Kuhbvcken sich zeigte , und d 'n man fürwahre Kindsblattern ausgab , entweder der gleich dieersten Wochen auf die wahren Schutzblattern hievund da folgende sogenannte Kuhpockcnausschlag , oderdie mehr gewöhnlichen Wasser . oder Schafblattern,welche von jeher die Kinder und auch einige Erwach¬sene vor oder nach den wahren Blattern bekamen ,oder die Mastrn , die sogenannten Kindsfleckcn (morbidU. ) oder die Ncßelsucht , oder das Blasenrothlaufodergar die Krätze (8csb >es). und Flechten , oder sogenann «te Zttrache » (Meines ) waren. Der letztere Fall ereig¬nete sich erst noch vor etlichen Wochen bey einem zr.jährigen Fräulern , welches zu Anfänge des vergange .neu Somme ! S dir wahren Kuhpe-üen recht gut über -standen hatte ; daraus aber im Monat Dec. 180-.einen Ausschlag bekam , den man in der ganze« Stabtfür wahre Kiudsbiattern ausschrie . Die kurfürstl . Sa .nitälsrätve Ocggcl und Graf fanden bey jdcr Unterst, ,chung anstatt der wahren Kinds Blattern einen sehrstatten Krätzen , und Flechtcnausschlag . Weiches mar»dem Publikum hicrmir zur Nachricht und Beruhigungmiltheilen will . München, den 10 . Jäner . »8oz.Laden , vom r8 Jan .i

Heute auf das hohe Namensftst Ihro Hochfürstli-chcn Durchlauchten , des regierenden Herrn Mark-
graven Carl Friedrich , und des Herrn Erd»
Prinzen Carl , hielt das hiesige Collegratsttst , so ,wie es seit 1800 gebräuchlich , feyerkichen GOttes«
dienst : Herr Stifts . Probst . H »ffmann hielt einLeviten . Amt unter Aussetzung des Hochwürdigsten ,nach welchem bas HErr GOtt , dich loben wir ,abgesungen ward , GOtt um die zenherige Erhaltungunsers besten Landesvakers zu danken , und ihn zabitten , unfern theucrsten Landesherr« noch vieleJahre , so wie auch unfern thcuersten Herrn Erbprin¬
zen zu Höchst Ihrer größten Zufriedenheit ,und zum Frommen der Badische « Lanke , in
bestem Woh seyn , leben zu lassen , und das ge¬stimmte Badische Hauß ln bestem Flor zu erhalten,
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Frankrel ch.

Parts , vom 22 Ian.
DaZ offizielle Blatt enthält heuie folgende Nach ,

richten aus Kadix vom 29 . Der. Schwankende Ge .
rächte lassen befürchten , daß am 26 . und 27 . Uaru.
hen zu Kadix statt gehabt haben . Unter einer Men »
ge dieöfallsizer Angaben scheinen folgende die zuverla .
sigsten zu s yn : Ein Regiment der Besatzung , das
der hergebrachten Ergötzlichketken in der WeinachrS -
nacht genießen wollte , ordnete Soldaten an die Ossi ,
ziere ab . Die ;e schickte« eine Deputation an den
Gouverneur , der eine abschlägige Antwort errhcilte ,
und befahl , die Deputirren in Arrest zu setzen. Nun
entspann sich ein Komplott , das dahin gieng , den
Gouverneur cinzuschiffcn , dessen Stelle dem ihm zu-
nächst folgenden Offizier zu übertragen , und sich mit
einer Petition an bas Parlament wegen Abhilfe zu
wenden . Dieses Komplott wurde auf der Parade
vom 26 . entdeckt . ES kam dabey zu einer Fusillade
zwischen den lctchlen und den Linienrruppen , wvbey ,
wie eS heißt , ohngefähr 25 . Mann geblieben sind .
Andere , die man als Beförderer des Unwesens an -
sieht , werden nach den miltiamschcv Gesetzen bestraft
werden . N. S . Ein neuerer Bericht meldet , daß
blos 7 Mann nebst dem Platzmaier umgekommen
sind , und daß am 28. alles zur Ordnung zmückge.
kehrt war .

Schweiz .
Hern , vom so Jan .

Die Bemühungen der Einwohner des KantonS
Zürich , um zur Wiedererstattung der ihnen adgenom -
mencn Waffen zu gelangen , sind nicht fruchilos geblie.
den . Sie hatten theils zu Paris durch ihre dorkl.
gen Deputaten , theils zu Bern bey dem franz . Gen.
Ney und der helvetischen Regierung dringende Rekla¬
mationen deshalb gemacht , und sich besonders auch
daraus bezogen , daß sie in dem Laufe des Feldszugs
von 1799 , nachdem sie schon im Jahr zuvor dieFran-
zosen mit offenen Armen empfangen hatten, die Ar¬
mee des Gm. Massen « aus allen Kräften gegen die
Oestreicher und Russen umcrstüztcn , wie ihnen der
Gen. Ney , der damals als Divisivnsgencral bey die.
srr Armee angestelll war , selbst bezeugen könne , daß
sie desbald vorzüglich , und weil sie sich der Wieder -
Herst llung der Oligarchie stets aus allen Kräften wi-
dersezt hatten , und keine Privilegiemegierung mehr
wollten , den Haß der Stadtbewohner zugezogcn hat.
ten , daß sie während der Okroder . Regierung von
Reding , Hirzel , re . , als die damalige Regierung sich
an Frankreichs Feinde anfthliessen wollte, ihren Un -
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willen durch Thatsachen an den Tag legte» ; daß fl«
dafür aufs Aeusserste mißhandelt wurden ; < daß sir
zwar die lezte Insurrektion nicht hätten verhindern
können , allein dem Gen . Andermatt , während er sich
vor Zürich befand , aufs Thättgste beistunden, und
deshalb , als die Jasurgenlcnpartey einige Zeit Mei«
ster war, sowohl von der provisorischen Regierung
von Zürch, als von den Truppen der kleinen Kanio.
ne die größten Unbilden erdulden mußten , daß sogar
mehrere Distrikte, besonders die von Wald , Ikhr,
Altdorf rc . — damals entwaffnet worden re .

General N y har , dem Vernehmen nach Be.
fehl ertheift , ihnen ihre Waffen wieder zu geben,
da sie jederzeit der helvetischen Regierung treu geblie«
ben sind . — Die zu Bern befindliche franz. Garnt.
son ist gemustert worden . Es zeigte sich bei dieser
Gelegenheit , daß sie nicht so stark ist , wie man im
Berner Publikum selbst glaubte . Sie besteht nur aus
2 Eskadronö des 6 Husarenregiments und b Kompaginc »
der 42 Halbbrigadc. Ein Bataillon der iz Halb«
brigade soll nächstens zur Verstärkung einrüken .

Bern , vom 22 Jan .
Wir haben hier die Nachricht erhalten , baß alle

auf der Insel Korsika befindlichen franz. Truppe«
für die Kolonien eingeschtfl worben sind . Diese
Nachricht erregte in der Schweiz grosse Sensation ,
weil man glaubte , die z heiv . Auriliarbrigade , dir
zu Bastia in Garnison lag , sey ebenfalls eingcschifk
worden . Allein nach neuern Berichten soll sie sich
noch in Korsika befinden und Europa nicht verlasse » .

Das 1 . Bataillon der iz . Halbbrigade ist hier an.
gekommen , um die hiesige Garnison zu verstärken.
Unvermitthet Hai es heute früh Befehl erhalten,nach
Zürch aufzubrrchen , um zu dem übrigen Theii dieses
Korps , der im Kamen Zürch steht , zu stoffen . Heule
früh um Z Uhr , da Appel geschlagen wurde , kam
die ganze hiesige Siadt in Bewegung , indem der
Tambour aus Versehen den Gencralmarfch schlug.

Aus einem offizi . llen Rapport erhellt , daß Las ge.
genwärttg in der Schweiz befindliche und vom Gen«
Ney kommandirte Truppenkorps aus folgenden Trup¬
pen besteht : die lz , 16,27 und 42 . Haldörigade In »
fankerie , das 6 . und iz . Chasseurreglment , und das
12. Husarenregiment.

Der Vollziehungsrakh ist von dem Gen . Ney offi«
ziel! benachrichtigt worden , Laß dieser Gen. eine
Truppenabrheiluug in die italienischen Kanione beor«
dert habe , um daselbst die Bezahlung des QuantumS
dieser Kantone an der allgemeinen Kriegssteuer zu be¬
schleunigen .

Die Nachricht , Laß kein Getraide von Frankreich
au die heiv. Regierung geliefert wird , ist ungegrüo.
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- ek , erst vsr einkgen Tage» sind wieder 400 Centner
von Genf in Lausanne augekommen , die ein Geschenk
des ersten Konsuls sind .

Italien .
Neapel , vom 4 Jan .

Man erhält soeben die Nachricht ausSicilien , daß
der Aetna nach einem ' angen Ruhestand, plötzlich in
G -ihrung gekommen sey , und nach heftigen Erdstößen
vnkErschütterungen eine große Menge Lava ausgewor»
fen habe . Ein Arm der Lava nahm seinen Lauf nach
dem Meer, nahe bey der Stadt Catanina vorbey , de¬
ren Einwohner in großer Angst und Schrecken schweb ,
ren ; ein anderer Arm ergoß sich über das Gebiet der
Herrschaft Bronli , womit der König von Neapel dem
Admiral Nelson ein Geschenk gemacht hat , der sich
deswegen auch Herzog von Bronti , nennt.

Rom , vom 8 Jan .
Am verflossenen 29 Dec. wurke die Urne , welche

das Herz oes verewigten Pabst Pius den 6 . in sich
schließt , aus der St . PeterSktrche in feierlicher Prozess
sion nach Ctvika vecchia abgcführt, dort unter dem
Donner der Kanonen aus die franz. Fregatte Alcion
riNßefchjfft, und »nur die Matrosen derselben rm Na»
Men öcS Pabst Plus des 7. geweihte Rosen Kränze .
ausgeihelt. Mit . em ersten günstigen Winde segelt
diese .Fregatte nach Toulon ab . Von da wird besag¬
te Urne nach der Stadt Valence, wo der unsterbliche
Pabst Pius der 6 . seine sterbliche Hülle ablegre ,
gebracht, und in dem Grabdenkmal der dortigen
Hauprkirche ausgestellt .

Von den beiden Bricks , welche der Oberkensul
Buonsparte dem heilgen Vater zum Geschenk gemacht
hat , ist die eine, St . Perer , ganz neu und mir 16
Kanonen bewaffnet ; die andere , vt . Paul, führt 14
Kanonen . Beide sind mit Kupfer beschlagen. An
dem Vsrdertheil des St . Peters sieht man die Pe-
terekirche , über weicher die dreifache Padstliche Krone
von r Engeln gehalten , schwebt. An dem St .
Paul erblickt man die Statue dieses Heiligen , wie
er eben predigt. Am Hintertheil sind die Bildnisse
des heil . Apostels und des Pabsts mit «chiklichen Inn ,
schriftcn angebracht. Unten stehen die Worte : Ge-
schenkt vom ersten Konsul Buvnaparte dem Pabst
Pius dem 7. — In der Kajüte des Sk . Peters hängt
ein Oelgcmalde. Dieses stellt vor die Gewalt, wel¬
che ZeiuS Christus dem heil . Peter durch Uederrei-
chmig der Schlüssel erlheilt hat. In dem Sr . Paul
Wird auf einem ähnlichen Gemälde die Bekehrungdes
Herl . Paulus , der damals noch Saul hieß , uno der
Verweis , den er wegen Verfolgung der Christen vom
Himmel erhielt , auf eine bedeutungsvolle Weise vor.
gest ük. Diese bevden Bricks sind vortreflich ausgerü-
ßtt , und vollständig bewaffnet , so daß sie stündlich
gegen die Aftikansschen See Räuber - anölaufen können

Der berühmte Bildhauer Casanova ist nun aus
Paris mit dem MoSell^ bes ersten Konsuls angekom-
men , es ist gegen rü Spannen hoch , mit einem ein¬
fachen KriegSklcid , das über die linke Schulter herad
hängt , umgeben , in der rechten Hand hält Buona»
parke ein Symbol.

Schweden .
Petersburg , vom 4 Jan.

In unsrer heutigen Hofzenung liest man folgenden
Amtsbericht : Laut den im heiligen düigirendcn
Synov aus den Eparchicn eingeschickte » Listen sind
im Jahre iZvi im Ruffschen Reich kopulirt , Grie«
chischrussscher Religion : 298,158 Paare, geboren
627,413 Knaben und 552,058 Mädchen , und gcstor-
382,157 männlichen, 344,1,4 weiblichen Geschlechts.
Die Anzahl der Gevornen beiderlei Geschlechts belief
sich also auf 1,179,476 , und der Gestorbenen auf
726,271. Hieraus erhellet, daß die Anzahl der
Neugebohruen die der Gestorbenen um 453,205 über¬
steigt. Unter den Gestorbenen befanden sich 25z von
91 Jahren 345 von yr, 220 von 9z , 170 von 94,
408 von 95 , i ?8 von 96,162 von 97, 211 von 98,
204 von 99 , 216 von roo, Z7 von 101, 32 vonior,
14 von 103 , 17 von 104, 32 von 105 , 7 von 106 ,
iü von 107, 5 von 128, 9 von 109, 15 von no ,
1 von III , I von 112 , I von HZ , 2 von 114,
12 von HZ , 2 von 116 , I von 117, 12 von 120,
2 von 121, I von I2Z , 1 von 124, 2 von 125 ,
2 von 128, und q von 130 Jahren . eZu deiner «
ken ist , daß in diesem Vcrzeichntße die Lutherischen ,
Reformieren, Katholiken , Juden und Muhamedavcr,
weiche einen beträchtlichen Tdeil der Bevölkerung
Rußlands ausmachen, nicht begriffen sind . )

Todles > Anzeige.
Heute früh um 7 Uhr starb mein geliebter Ehegatte

der diesige sürsil . Burgvogt , ChristlaistKißling in >etnem
5 ? t >m Jahr, klarer Verb trung derBeileidsBezeugun. cn
mache ich diefts allen m - lnenVerwandren nudFreui den
bttanin, und empseylc mich ihnen rml meinen 3 Kin¬
dern zu fernerer Gewogenheit und Freundschaft.
Mallhetm am 2z Ja » . 1823.

Christ an : Elisabeth Kißlingin
g b. Schwermännin .

An kund igung .
Rastatt . Bis Donnerstag den z. Febr. 180z

Nachm. ikags 2 Uhr wird eine Anzahl gut comitiomrrer
schöne !' Samen - Schmira mu Pseodegeschlrr , sodann
ein Musikanten > oder Ge ellschafts « Schlitten zu eilf
P rf» ' ' n sun nt dazugehörigen 6 grün lackieren mit
Ro ischcllen desetzttaPfeidegeschirren , gegen gleich haare
Zahlung an den Meistbietenden verstngert werden .

I . G . Sponhauer.
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